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16 Die Schule des Lebens.

Uns Regen , Hagel , Schnee und Ungewitter
Und Frühlingswärm ' und Wiuterkälte bringt 7j
Spar ' deine Redekunſt für deinen Mann ,

[ Wenn du etwa , wie ' s Frauen eigen iſt ,

Zu einer Thorheit ihn bereden willſt . ]
An mir verſuche nicht der Worte Macht ;
Ich weiß , was ich beginne . Gute Nacht !
Keck wollte mit dem Leben ſie gebaren ,
Nun mag des Lebens Herrſchaft ſie erfahren .

( Er geht zur Linken, die Gräfin zur Rechten ab. )

Verwandlung .
Ebendaſelbſt . Ein Gefängnis in einem Thurme .

Hechſter Auftritt .

Iſaura tritt , von zwei Dienern begleitet , ein.

Iſaura Guſammenſchreckend , als ſie eintritt ).
Hier ſoll ich bleiben ? Das iſt kein Gemach ,
Das iſt ein Grab . Treuloſe Diener , ihr !
Der König ſprach „in ein Gemach “ ; warum
Habt ihr , grauſamer als die Grauſamkeit ,
Mich in ein Grab geführt ?

Diener . Es giebt kein beſſ ' res
Gemach im Schlangenthurm .

Iſaura . Im Schlangenthurm ?
So hauſen Schlangen hier ?

Diener . Nein , Herrin , nein ;
Es iſt nur ſo ein Name .

Iſaura . Hinweg , hinweg !
Hier bleib ' ich nicht , hier haucht die Peſt mich an,
Hier grinzt der Schreck in jedes Winkels Nacht .

Diener . Wir bitten , Herrin , bleib ' aus freiem Autrieb
Und zwing ' uns nicht , dich dorten anzuſchließen .
( Indem er auf einen Stein zur Linken zeigt, über dem Ketten in der

Mauer befeſtigt ſind. )
Iſaura . Mich anzuſchließen ? Mutter , Mutter , ſpreuge

Des Todes Feſſeln , um dein ſchuldlos Kind
Vor dieſer Feſſeln Schande zu bewahren !

( Die Diener haben ſich unterdeß zum Abgehen gewendet . )
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Die Schule des Lebens.

Laß mir die Ampel , Mann !
Diener . Ich weiß nicht , Herrin ,

Ob ich auch darf : es iſt mir nicht befohlen .

Iſaura . Unmenſchlicher ! Muß man dir noch befehlen ,

Daß du mich nicht in dieſer Finſternis
Vor Furcht und Grauen ſterben laſſen ſollſt ?
Ich bin ja ganz unſchuldig .

Diener . Liebe Herrin ,
Das iſt nicht unſre Sache .

Iſaura . Laß, ich bitte ,
Laß mir die Ampel .

Diener . Nun , ich will es wagen .
Er ſetzt die Ampel auf den Stein )

Der Himmel ſteh ' dir bei in deiner Noth .
( Er geht mit den andern ab. Als er die Thüre verſchließt , fährt
Iſaura zuſammen und bleibt in ſich zuſammengezogen , wie ein Kind,

das ſich fürchtet , eine Weile unbeweglich. )

Iſaura (nach dieſer kurzen Pauſe ) .
Es iſt ein Traum — es iſt gewiß nur Traum —

Es kann ja nichts als Traum ſein . — Solche Dinge ,
So leer an Wahrheit und ſo dem Wahnſinn gleich ,
Kann nur der Traum erfinden — Schreiend . ) Seid barm⸗

herzig ,
Und weckt mich auf ! Ich leide Todesangſt .

( Dabei ſich wieder beſinnend . )

Ach nein , ich wache doch. Das iſt mein Haupt ,
Das meine Hand , ich bin es ſelbſt , und alles

Iſt Wahrheit hier . Wahrheit die finſtern Manern ,

Wahrheit die Ketten , Wahrheit dieſe Ampel ,
Die düſter glimmend nur die Nacht mir zeigt . —

Wie ſoll ich dieſe Nacht hier überdauern ?
Und wann der Morgen kommt — Weh' l Wehe mirl

Wie droht ' er ? Auf dem Holzſtoß ſoll ich ſterben ,
In Feuerqualen ſterben ? Herr mein Gott ,
Du wirſt im Regen mir den Engel ſenden ,
Der das verfluchte Feuer niederſchlägt ;
Du weißt ja, daß ich ſchuldlos bin . — Es wäre

Entſetzlich , grauſenvoll . Ich habe einſt nur
Am Kerzenlicht den Finger mir verbrannt —
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Das war ein Schmerz ; er brachte mich von Sinnen ,
Und nun die weiten Flammen rings umher
Mit ihren ſpitzen Zungen nach mir leckend ,
Mein Haar ergreifend , ach! mein ſchönes Haar ,
Vom Haupt es ſengend , dann mit Schlangenbiſſen
Mich ſelbſt umarmend — — — Mutter ! Mutter ! ſchlafen
Die Todten denn ſo feſt , daß du nicht hörſt ?

( Man hört die Thüre aufſchließen . )
Weh ' mir ! Man kommt — die Nacht iſt ſchon vorbei —

Sie kommen ſchon , zum Holzſtoß mich zu ſchleppen .
Gie eilt in eine Ecke und kauert ſich nieder . )

Hiebenter Auſftrikl .

Iſaura . Der Graf tritt ein.

Graf . Prinzeſſin ! Wie ? Iſt ſie denn nicht mehr hier ?
Iſaura Gervorkommend ) . Hier iſt die unglückſelige Iſaura ;

Denn du kommſt nicht , zum Holzſtoß mich zu ſchleppen ;
Du kommſt , mich zu befreien .

Graf . Dich zu retten !

Iſaura . Gott ſei gelobt ! O, ſüßer klang noch nie
Mir eines Menſchen Laut . Ich dacht ' es wohl :
Verbrauſt iſt meines Vaters Zorn , er ſieht
Und glaubt es nun , daß ich nicht ſchuldig bin ,
Nicht ſchuldig ſein kann , under iſt geheilt
Von ſeinem Wahnſinn . [ Denn , ich frage dich,
Iſt es nicht Wahnſinn , eine Königstochter
Hier einzuſchließen in die Schlangengrube ?
Iſt denn mein Fuß geſchaffen für den Boden
Und meine Bruſt für dieſe Moderluft ?
Und mir zu drohen , mir , der Königstochter ,
Mit Holzſtoß und mit Flammen ? —] Doch was red ' ich ?
Und athme läuger noch den Grabesdunſt ?
Hinweg von dieſem Ort !

Graf . Verziehe noch !
Es thut mir weh, daß ich dir ſagen muß ,
Du irreſt , Herrin . Noch beharrt der König
In ſeinem Zorn , und was er dir gedreht ,
Vollbringen würd ' er ' s, wenn der Morgen noch
An dieſem Ort dich fände .

Die Schule des Lebens.
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